
E i n  n e t t e r  K ä f e r .
V o n  stiicl. m ed . A . L u e r s s e n .

om  T a n n e n k ru g  nicht a llzu w eit
B rich t durch den W a ld  sich B a h n  
I n  he ite re r Beschaulichkeit 
E in  n e tte r  ju n g e r  M a n n .

M a n  sieh t's  ihm  schon a m  Kätscher a n , 
. D a ß  a l s  E n to m o lo g ,

U m  S ch m e tte r lin g e  e in zu fah 'n ,
E r  a u s  in s  F re ie  zog.

Je tz t kann  den L andw eg  er schon seh7n , 
D e r  W a ld  w ird  h ier g anz  licht, —  
U nd v o r  sich h in  im  W eitergehen 
D e r  Forscher also spricht:

„ H e u t h ab ' ich Glück gehab t, ist a lle s  da,
U nd  g u te s  W e tte r  gab  U ra n ia .
A u f jen e r  W iese fliegt lao d ice ,
D ia  u n d  d a p h n e  gaukeln  ü b e P m  Klee, - 
D e r  „ © ü ff fe " 1) k le ttert durch d a s  G r a s ,
I c h  sah sogar x a n th o m e la s .
V o n  den Z y g a e n e n  sind die B lü te n  v o ll:  —  
M a n  w eiß nicht, w a s  zuerst m a n  fa n g e n  soll! 
U nd  d a n n  die I m m e n ,  W espen, B o lde, F lie g e n !  
D ie  M ücken sind schon g a r  nicht lo s  zu  kriegen. 
Auch schone K äfer g ie b t 's  im  Ü b e rflu ß :
Ich fing Procrustes coriaceus.
V o n  Böcken —  ja , w a s  ist d en n  d a? !
D a s  riecht ja  —  h n , h n ,^ )  —  nach A r o m ia !
A u f jen e r  a lte n  W eide d o r t am  R a n d e  
W erd  ich sie finden, diese S tä n k e r b a n d e ! ! — "

*) =  Säufer, gemeint die Naupe von Lasiocampa potatoria. 
2 Er zieht Luft durch die Nase, um den Geruch zu Prüfen.
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Er spricht's. M it tuenden Schritten nur 
Hat er den Stamm erreicht: —
Von Moschusbocken keine Spur 
Ihm  diese Seite zeigt!

„Und doch! Hier riecht's ganz fürchterlich! 
Pfui! 's  ist kaum auszusteh'n !'*
Zur andern Seite drängt er sich.
Um dorten nachzusehen. —

Doch ha lt! Was mißt so ungeniert 
M it finstern Blicken ihn?! —
Dort liegt im Gras, wohl parfümiert, 
— 'Ne fesche R adlerin!

Königsberg.

(Lin netter Käfer.

Instinkt der Bienen.
Ein russischer Gelehrter, G. Kogelnikow, untersuchte, ob der 

Wabenbau der Bienen auf angeborenem Instinkte beruhe oder 
ob die älteren Bienen die jüngeren in dieser Kunst unterrichteten. 
Er brachte zu diesem Zwecke in einen großen Stock vier Rahmen: 
mit gedeckelter, zum Auskriechen reifer Brut. Ein großer Teil 
der Zellen enthielt Honig und Pollen. Im  Stocke aber befand 
sich zunächst keine Biene, während sofort nach Zusammenstellung 
des Stockes die erste junge Biene auskroch. An: nächsten Tage 
zeigten sich auf allen Rahmen frisch geschlüpfte Bienen. Die 
Larven jedoch, welche zum Zudeckeln reif waren, hatten sich in 
der Zelle nach vorn geschoben, da die jungen Bienen nicht zahl
reich und wohl auch nicht kräftig genug waren, das Zudeckeln zu 
besorgen. Bald zeigte sich die erste verdeckelte Weiselzelle, aus der 
wenige Tage später die Königin ausschlüpfte. Sofort wurden 
alle übrigen Weiselzellen abgetragen. Die jungen, unerfahrenen 
Bienen handelten also genau so, wie in diesem Falle alle Bienen 
gehandelt haben würden. Als dann die gesamte Brut ausgekrochen 
war, wurde in die Mitte des Stockes ein leeres Rähmchen ein
gehängt, und schon nach zwei Tagen zeigte sich an demselben ein 
regelrechter, elliptisch geformter Wabenanfang, wodurch die Bienen 
bekundeten, daß sie vollständig auf der Höhe der Baukunst standen. 
Hieraus ist zu ersehen, daß Belehrung und Nachahmung bei den 
Bienen keine Rolle spielen, und daß einzig der Instinkt der trei
bende Faktor ist.
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